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Zur Defoldungslage der thurgauifchen Lehrer.
Die Seition Thurgau des schweizerischen Lehrervereins hat im Herbst 1901

Erhebungen über die thurg. Lehrerbesoldungen veranstalten lassen und die Ergebnisse
derselben in statistischen Tabellen zu Handen ihrer Mitglieder im Druck heraus-
gegeben. Diese Tabellen bieten ein Bild von großer Mannigfaltigkeit, und es

dürfte auch sür weitere Kreise von Interesse sein, zu vernehmen, wie es zur
Zeit mit der Besoldung der Lehrer an unserer Volksschule steht.

Was vorerst die fixen Besoldungen betrifft, so gruppieren sich dieselben
folgendermaßen: Von den 398 Primarlehrern und -Lehrerinnen beziehen eine
fixe Besoldung von 2690 Fr. 1 Lehrer sllebungsschule in Kreuzlingen), 2499 Fr.
5, 2199 Fr. 1, 1899 Fr. 4 Lehrer. Sodann haben eine fixe Besoldung von
1799 Fr. 16, von 1600 Fr. 15, von 1550 Fr. 1, von 1500 Fr. 49, von
1459 Fr. 3, von 1499 Fr. 94, von 1359 Fr. 13, von 1349 Fr. 2, von
1390 Fr. 51 und von 1299 Fr. 53 Lehrer und Lehrerinnen.

Nun kommt aber als wesentlicher Faktor die Frage hinzu, ob zu der
Besoldung noch Wohnung sund Pflanzlaixd hinzukommen. Dies ist der
Fall bei 196 von den 398 Lehrstellen, und es gehören zu dieser Gruppe 74
Lehrer mit 1409 Fr., 41 mit l300 Fr., 31 mit 1290 Fr., 30 mit 1500 Fr.,
9 mit 1699 Fr., 7 mit 1359 Fr., 2 mit 1349 Fr. und je 1 mit 1459 und
1799 Franken Besoldung.

Eine weitere kleinere Gruppe bilden diejenigen Lehrer, welche freie Wohnung
haben oder dafür eine den Ortsverhältnissen entsprechende Entschädigung beziehen,
aber ohne Pflanzland und ohne Entschädigung für letzteres. In diese Gruppe
gehören 12 Lehrer mit 1490 Fr., 19 mit 1599 Fr., 10 mit 1299 Fr, 4 mit
1799 Fr., je 2 mit 1359 und 1699 Fr., und je 1 mit 1399, 1559 und
2699 Fr. fixer Besoldung, zusammen 43.

Wieder in eine andere Gruppe gehören die.Lehrstellen, deren Inhaber freie
Wohnung haben oder Entschädigung erhalten. Mit Wohnungsentschädigung
und mit Pflanzland in nnturn ausgestattet sind 9 Lehrstellen.

Ausschließlich auf ihre fixe Besoldung, in welcher also die Wohnungs-
und Pflanzlandentschädigung Inbegriffen ist, sind angewiesen 12 Lehrer, darunter
zunächst die 19 Lehrer und Lehrerinnen mit 1899 bis 249i> Fr. und sodann
1 mit 1499 Fr. und 1 mit 1209 fixer Besoldung. Es haben also von den
Lehrstellen mit niedriger fixer Besoldung alle mit Ausnahme der beiden letzt-
genannten freie Wohnung und Pflanzland oder entsprechende Entschädigung.

Was nun das Reinigen und Heizen betrifft, so wird bei 196 Lehr-
stellen beides von: Lehrer und zwar gegen Entschädigung besorgt, sür 71 von
einem Schulabwart, für 34 von anderen Personen, und 8 Lehrer besorgen nur
das Heize» gegen Entschädigung.

Hinsichtlich der Neujahrsgeschenke ist zu notieren, daß dieselben noch

für 116 von den 398 Lehrstellen bestehen: für 197 sind sie mit entsprechender
Vergütung, für 45 ohne besondere Vergütung und für 40 anläßlich der Be»

soldungeerhöhung abgeschafft. An Entschäligung werden ausgerichtet 199 Fr.
bei 46, 70 Fr. bei 1, 69 Fr. bei 13, 59 Fr. bei 39, 49 Fr. bei 6, 39 Fr.
bei I, 29 Fr. bei 7 und 15 Fr. bei 2 Lehrstellen.

Zum Schlüsse ist noch zu erwähnen, daß einzelne Schnlgemeinden die
löbliche Sitte eingeführt haben, die Beiträge an die Witwen und Waisen- und
Alterskasse der Lehrer für ganz oder teilweise zu bezahlen. An beide Kassen
werden die Beiträge vollständig bezahlt von den Schulgemeinden Horn, Frauen-
feld, Straß, Tußnang und Müllheim sin letzterer Gemeinde als Ersatz für die

Neujahrsgeschenke), teilweise san Alters- und Hülsskasse) von Arbon und sie

20 Fr. an beide Kassen) von Kreuzlingen und Kurzdorf. Tiefes Beispiel verdient
weitere Nachahmung. IV.


	Zur Besoldungslage der thurgauischen Lehrer

